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Automatische Montagelinie soll Indien-Geschäft 
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Limbach-Oberfrohna (ug) – Ihr Einstiegsgeschäft für den 

indischen Markt hat die USK Karl Utz Sondermaschinen GmbH 

erfolgreich abgeschlossen. Es handelt sich um eine 

automatische Montagelinie für Toproller im Wert von rund 1,5 

Mio. Euro. Auftraggeber ist das indische Unternehmen Lakshmi 

in Coimbatore, das schwerpunktmäßig Werkzeug- und 

Textilmaschinen produziert und bei letzteren zu den 

Weltmarktführern zählt. Die Vorabnahme der Linie fand jetzt in 

Gegenwart der indischen Geschäftspartner und sächsischer 

Politiker im USK-Werk in Limbach-Oberfrohna statt. 

 

Zustande gekommen war der Kontakt zu 

Lakshmi durch die Verbundinitiative 

Maschinenbau Sachsen (Vemas). Diese hatte 

bereits im Jahr 2005 erste Kontakte zu 

indischen Firmen vermittelt: Eine indische 

Delegation besuchte USK und eine deutsche 

Wirtschaftsdelegation stattete den indischen 

Geschäftspartnern einen Besuch ab. 

Schließlich kam im November 2006 die 

schriftliche Bestellung für die Montagelinie. 

„Vom ersten Kontakt bis zum Auftrag ist nur 

ein Jahr vergangen“, berichtet stolz Wolfgang 

Enger, bei USK verantwortlich für 

Projektierung und Vertrieb. Das sei eine sehr 

kurze Zeitspanne, betrachte man die Größe 

des Projektes und die Tatsache, dass es sich 

bei Lakshmi um einen Neukunden handele.  

Hinzu kommt, dass der indische Subkontinent 

für das sächsische 

Maschinenbauunternehmen als 

Geschäftsregion noch als Neuland ist. Doch 

das soll sich ändern: Noch in diesem Jahr will 

sich USK – wieder unter Federführung der 

Vemas – gemeinsam mit weiteren 

sächsischen Unternehmen erstmals auf der 

Industrial Automation India präsentieren, 

einer Messe für Industrieautomation, die 

Anfang Dezember 2007 in Bangalore stattfindet.  

USK beschäftigt 226 Mitarbeiter und plant für 2007 einen Umsatz von 

rund 55 Mio. Euro (2006: 53 Mio. Euro), die Exportquote beträgt 

zwischen 60 und 70%. 

 

Werksbesichtigung 

am Tag der 

Vorabnahme bei USK 

Karl UTZ 

Sondermaschinen 

(von links): Frank 

Treppe, 

Projektmanager 

Vemas; Thomas 

Jurk, sächsischer 

Staatsminisere für 

Wirtschaft und 

Arbeit; Frank Walter, 

Geschäftsführer USK 

und N. Venugopal, 

Senior Manager der 

indischen Lakshmi-

Gruppe. Bild: USK
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